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Hitze, Trockenheit und Dürren sind  extreme und daher selten auftretende Ereignisse, welche 

komplexe Auswirkungen auf die sozial-ökologischen Systeme haben und mit diesen interagieren.  

Für viele Regionen der Erde werden solche Ereignisse im Rahmen des Klimawandels zukünftig als 

häufiger auftretende Phänomene prognostiziert, so auch für Baden-Württemberg oder den ariden 

Südwesten der USA. Markante Ereignisse der jüngeren Vergangenheit sind 2015 und 2003, aber auch 

weiter zurück liegende wie 1947 oder  historische ‘Mega- Ereignisse’ wie 1540, die allerdings 

wesentlich schwerwiegender einzustufen sind. Die Bedeutung dieser „Naturgefahr“ für die 

Gesellschaft wurde seitens der Politik lange vernachlässigt oder sogar negiert, wodurch praktisch 

noch keine Anpassungsstrategien existieren.  

Die Projektstudie ist transdisziplinär und basiert auf einer entsprechend breiten methodischen Basis, 

die natur- und geisteswissenschaftliche Komponenten der Geographie ebenso beinhaltet, wie 

Verfahren der Informationstechnologie (IT) und Kartographie.  Methodologisch referiert sie im 

besonderen Maße auf aktuelle Risikodiskurse. Der Vergleich beider Untersuchungsräume bietet die 

Möglichkeit, den ökologischen Kontext ebenso zu reflektieren, wie auch die besonderen 

gesellschaftlichen Rahmenbedingungen, wobei insbesondere die Übertragbarkeit von gängigen 

Risikokonzepten und das „kulturelle Lernen“ im Vordergrund stehen sollen.  

Die Projektstudie ist eng an das laufende Vorhaben  „Trockenheit: Folgen, Prozesse und Resilienz – 

das Unsichtbare sichtbar machen“ (DRIeR) angebunden und bietet somit ein praxis- und 

forschungsnahes Projektumfeld. 

 

 

 

 

 



Ziele sind:  

1. Die Entwicklung eines Analyserahmens für eine systematische Untersuchung von Hitze, 

Trockenheit und Dürren sowie deren gesellschaftlichen Implikationen 

2. Eine Empirisch begründete Ableitung von langen Zeitreihen zur besseren Risikoabschätzung, 

insbesondere Sammlung und Analyse von Daten und Informationen zur Hitze-, Trockenheits- 

und Dürreentwicklung und zur einschlägigen Vulnerabilität und Resilienz. 

3. Die Durchführung von Interviews mit Experten und Beteiligten, u.a. Unternehmen, 

Planungsinstanzen, NGOs und weiteren Stakeholdern. 

4. Eine IT-basierte Abbildung und Analyse der erhobenen und recherchierten Daten zur 

Wissenskommunikation (u.a. mittels einem Geographischen Informationssystem sowie der 

kollaborativen Forschungsumgebung tambora.org). 

5. Erörterung eines transnationalen Diskurses zu den Themen der Projektstudie unter 

besonderer Berücksichtigung der regionalspezifischen Kontexte. 

Diese Ziele werden durch folgende forschungsleitende Fragen konkretisiert: 

 Welche konkreten Hitze-, Trockenheits- und Dürreereignisse sind im Rahmen der 

Klimaveränderungen empirisch nachweisbar?  

 Wie stehen diese im Kontext der Klimaprognosen und welche weitere Entwicklung ist nach 

den derzeitigen Modellrechnungen zu erwarten?   

 Wie lassen sich diese über geeignete Kenngrößen in Indizes abbilden? 

 Welche konkreten Auswirkungen auf soziale Systeme lassen sich nachweisen? Welche 

Branchen sind besonders betroffen, welche regionalen Differenzierungen lassen sich 

erkennen und wie können diese empirisch gefasst werden? 

 Mit welchen Konzepten lassen sich die komplexen Interaktionen und Wirkungspfade am 

besten abbilden? 

 Wie nehmen die betroffenen Menschen, aber auch Institutionen und 

Wirtschaftsunternehmen dies wahr? Welche Strategien existieren bereits und welche weiter 

notwendigen Anpassungsmöglichkeiten können entwickelt werden?  

 Welche Kommunikationsformen sind besonders geeignet, das Wissen um diese Ereignisse zu 

verbreiten und an relevante Akteure zu adressieren? 

 

Folgende Qualifikations- und Lernziele werden in der Studie angestrebt: 

Ableitung eines Analyserahmens aus den methodischen und methodologischen Diskursen zur 

Klimavulnerabilität sowie zur Hitze-, Trockenheits- und Dürreentwicklung 

Daten-, Informations- und Materialbeschaffung sowie deren Aufbereitung, Analyse und transparente 

Ablegung,  

Durchführung von Experteninterviews, 

Kartographische Darstellungen der Daten und Informationen in einem  Geographischen 

Informationssystem (GIS)  

IT-bezogene Umsetzung und Abbildung von geeigneten Kommunikationsformen (u.a. tambora.org ) 

für zukünftig Verwendung und einen offen Austausch wissenschaftlicher Daten 

Schärfung der geographischen Perspektive durch teilnehmende Beobachtung und  

vor Ort Analysen und einem transnationalen Diskurs 



Stärkung regionaler Kompetenz durch Exkursion zu den Brennpunkten und wichtigen Akteuren in den 

untersuchten Räumen 

 

*Die Projektstudie kann im Anschluss an die geplante USA Exkursion im Sommer 2018 erfolgen. 
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